
Abwarten und Tee trinken. Unter die-
sem Motto lässt sich die aktuelle 
Stimmung der heimischen Finanz-
vorstände wohl am besten zusam-
menfassen. Denn während die Fi-
nanzmärkte zuletzt einen satten Re-
bound hinlegten und damit offen-
sichtlich bereits beginnen, eine kon-
junkturelle Erholung einzupreisen, 
halten sich die verantwortlichen Ma-
nager noch zurück. Das geht aus dem 
aktuellen CFO-Barometer fürs erste 
Quartal 2012 hervor. Diese von De-
loitte, Business Circle und dem CFO 
Club Austria in Kooperation mit dem 
WirtschaftsBlatt als exklusivem Me-
dienpartner durchgeführte, viertel-
jährliche Umfrage unter österrei-
chischen Finanzvorständen doku-
mentiert zwar leicht positive Ten-
denzen, mehr aber auch nicht. Will 
heißen: Die Grundstimmung ist nach 
wie vor negativ.  Dementsprechend 
ist eine nach wie vor abwartende Hal-
tung der quer durch alle Branchen 
befragten Finanzvorstände erkenn-
bar", resümiert Deloitte-Partner Ger-
hard Marterbauer. 

Gebrannte Kinder 
Wem kann man's verdenken? 
Schließlich sind gerade die Finanz-
vprstände gebrannte Kinder, die in 
den vergangenen Jahren einiges er-
lebt und unter anderem auch gese-
hen haben, wie schnell die Stimmung 
ins Negative umschlagen kann. Mehr 
als die Hälfte, nämlich genau 52 Pro-
zent der Befragten, rechnen immer 
noch mit einer weiteren Verschlech-
terung der Wirtschaftslage, der An-
teil jener CFOs, die eine Rezession 
bzw. Wirtschaftskrise für wahr-
scheinlich halten, ging aber von 42 
auf 25 Prozent und - somit doch deut-

cfo-barometer Stimmung unter Top-Managern hellt sich nur langsam auf - sie sehen sich aber für alle Fälle gewappnet 

Finanzvorstände stehen 
noch immer auf der Bremse 

lich - zurück.  Auch scheinen die Fi-
nanzverantwortlichen ihre Hausauf-
gaben gemacht zu haben, schließlich 
fühlen sich rund 60 Prozent für eine 
Rezession oder Krise gewappnet", 
sagt Marterbaucr. Zum Vergleich: Im 
Schlussquartal 2011 waren es noch 
keine 50 Prozent gewesen. 

Eindeutig negativ wird interessan-
terweise die Verfügbarkeit von Kre-
diten bewertet. Von einer hohen Ver-
fügbarkeit gehen mittlerweile nur 
noch neun Prozent der CFOs aus, das 
ist sogar noch eine Verschlechterung 
gegenüber der letzten Umfrage des 
Jahres 2011. Teils liegt das sicher auch 
daran, dass das Investitionsklima wei-
ter angespannt ist und auch die Be-
deutung von Übernahmen klar im ne-

gativen Bereich bleibt. 
Einer der wenigen Parameter, die 

nicht nur eine optimistische Tendenz 
aufweisen, sondern sogar einen ef-
fektiv positiven Wert, betrifft indes 
die Einschätzung der Börsen, konkret 
des ATX. Zudem erweist sich der 
Umsatz weiterhin als stabilster Un-
ternehmensindikator: 40 Prozent der 
CFOs rechnen mit steigenden und 39 
Prozent mit glcichbleibenden Erlö-
sen.  Eines steht fest: Am kommen-
den CFO-Forum in Stegersbach gibt 
es wieder jede Menge zu besprechen 
und diskutieren", sagt Gerhard Pich-
ler vom Veranstalter Business Circle. 
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Top-Event. Am 19./20. April 2012 ist es 
so weit: Mehr als 30 CFOs und Exper-
ten liefern Fakten, Erfahrungen, Ana-
lysen und Perspektiven zur finanziel-
len Unternehmensführung. Das von 
Business Circle organisierte 9. CFO-
Forum findet wie gewohnt in Stegers-
bach statt. Mit dabei: OMV-Vorstand 
David Davis, Voest-CFO Robert Ottel, 
Raiffeisen-Manager Karl Sevelda und 
Rudolf Jettmar von der Post. Referie-
ren werden auch Wifo-Chef Karl Aigin-
ger und die internationalen Experten 
Norbert Walter und Philipp Vorndran. 

Während die Finanzmärkte 
bereits feiern, geben sich 
Österreichs FinanzvoFstän-
de noch zurückhaltend. Das 
ist das wesentliche Ergebnis 
einer aktuellen Umfrage für 
das erste Quartal 2012. 
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